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	 ilfe zur Selbsthilfe ist ein 
gescheites Rezept. Swiss-
contact, eine Stiftung für 

Entwicklungshilfe, hat es sich zum 
Konzept gemacht. Sie vermittelt 
Know-how in Schwellen- und  
Entwicklungsländer und unterstützt  
Kleinunternehmen oder Aus- 
bildungsstätten mit Wissen. In  
Albanien und Uganda fördert sie 
die berufliche Ausbildung von  
Jugendlichen. In Peru und Ecuador 
lernen Kakaobauern, nachhaltig, 
mehr und gleichzeitig qualitativ 
besser zu produzieren. In Benin an 
der afrikanischen Elfenbeinküste 
wünschte sich ein Textilunterneh-
men eine Qualitätsverbesserung  
im Design, in Kreation und  
Verarbeitung. Die Modedesignerin 
Erica Matile war dort drei Wochen 
lang unentgeltlich im Einsatz.  
Ihre Erlebnisse mit den Heimar- 
beiterinnen und Heimarbeitern hat 
sie in einem Tagebuch notiert.  
Einen Auszug daraus finden Sie  
auf Seite 6.

Mit herzlichen Grüssen  
Monika Widler, info@brigitteschweiz.ch

H

Freudenspender       

Fo
to

s:
 C

hr
is

tia
n 

Se
nt

i |
 z

vg

BRIGITTE SCHWEIZ  

1

4

BRIGITTE 25/2017  1

Wer die Weihnachtsmesse DesignSchenken kennt, weiss, dass man hier tatsächlich Geschenke findet. Originelles, Prak-
tisches und ästhetisch Überzeugendes. Denn hier präsentieren mehr als 90 Designlabels ihre Produkte. Der Markt bietet 
nicht nur unzählige kreative Geschenkideen, sondern auch ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm mit Events und 
Kultur. Neu findet die Veranstaltung in einem grösseren Raum in Emmenbrücke statt.  1) Faltleuchte Iki, Shoji Papier, 
H 34 cm, Fr. 280.—, und 2) Ohrschmuck, Silber 925, antikes Kristallglas von Kronleuchtern, Fr. 290.—; www.collec.ch  
3) Schale, H 32 cm, Klassiker von Margrit Linck, Fr. 980.— ; www.linck.ch  4) Windlicht mit Bergpanorama, durchschei-
nendes Porzellan, ab H 6,5 cm, Fr. 49.—; www.susas.ch  5) Silberhalsketten mit Meermuschel-Anhängern, ab Fr. 195.— ; 
www.andrengoldsmith.com. DesignSchenken, 1.—3.12., Viscosistadt, 6020 Emmenbrücke; www.designschenken.ch
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